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Bereits Lenin wies auf die Not­
wendigkeit hin, zur weiten Ver­
breitung unter den Arbeitern einen 
Auszug der in prinzipieller Hinsicht 
wichtigsten Stellen der Briefe von 
Marx und Engels herauszubringen. 

In dem vorliegenden Sammelband wurden 244 Briefe, teils vollständig — 
teils auszugsweise, aufgenommen. Diese Briefe, die die Periode von den 
vierziger Jahren bis zur Mitte der neunziger Jahre des 19. Jahrhunderts 
umfassen, spiegeln alle Hauptetappen des Lebens und der Tätigkeit der 
großen Begründer des wissenschaftlichen Kommunismus wider. Sie sind 
eine äußerst wertvolle Quelle nicht nur für das Studium der Biographie 
von Marx und Engels, sondern auch für das Studium der Theorie des 
Marxismus und der Politik der Arbeiterklasse.
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Diese Arbeit entstand auf der Grundlage des Referates über die Bedeutung 
des Stalinschen Werkes „ Ökonomische Probleme des Sozialismus in der 
U d S S R ”  auf der theoretischen Konferenz der SED im Dezember 1952. 
Ausgehend von den philosophischen und methodologischen Fragen dieser 
Probleme behandelt der Autor die ökonomischen Probleme des Kapita­
lismus und des Sozialismus und die Fragen des Übergangs zum Kommunis­
mus. Die Aufgaben werden gestellt, die sich 
aus diesen Problemen für unsere Entwick­
lung ergeben: die Erhöhung des wissenschaft­
lichen Niveaus und den verstärkten Kampf 
gegen feindliche Ideologien. Die Arbeit 
schließt mit der Aufforderung an unsere 
Wirtschaftswissenschaftler, Philosophen,
Juristen, Historiker und Pädagogen, die 
Forschungsarbeit stärker zu entfalten.
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B e r i c h t i g u n g  ;
In unserer Ausgabe Nr. 8, auf Seite 31, in den 
Sdilußfölgerungen aus dem Beschluß des Zen­
tralkomitees „Lehren aus dem Prozeß gegen 
das Verschwörerzentrum Slansky“ muß es 
richtig heißen; 7. daß auf die Auswahl und 
Entwicklung der Kader größere Sorgfalt an­
gewendet wird. Keine Parteileitung darf über 
ungeklärte Fragen in der Vergangenheit oder 
im gegenwärtigen Verhalten der Kader ver­
söhnlerisch hinweggehen.


